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Soll nun der gewalzte Träger "eine Höhe h = 300mm erhalten, und fieht

man don der Tragfähigkeit der Mittelrippe ab, jo fan man, unter b die Breite

und unter d die Dicejedes der beiden Flanjchen verftanden, — — hbd jegen

(j. weiter unten $. 45), und man erhält mit s = Skg aus

8.300.dbd = 5000 . 1000

den Flanfchenquerfcnitt Dd — 2083 qmm. Seht man eine Dice der Flanjdhen
d = 16mm voraus, jo erhält man daher die erforderliche Breite,

2083

(j. über gewalzte I- Träger aud) $. 45).

4. Wenn auf einer Brüde die Eifenbahnjchwellen auf jogenannten Schwellen-

trägern A,B, ig. 134, aufruhen, deren Abftand 2m beträgt, wie ftark wird

man die 0,25 m breiten eichenen

Fig. 134. Schwellen zu machen haben,
5 wenn die größte Belaftung einer

> kg ONE Schwelle dur) darüber ftehende
Y 2 Triebräder einer Xocomotive von
2.2Em , je 7000 kg Gewicht ausgeübt

* =] wird, und die Entfernung der

ıFREERUETRDETT Schienen von Mitte zu Mitte

 

1,5 m beträgt? Hier hat man,
entjprechend der unter (9) ange:

gebenen Belaftungsart Z, = 1,5 und I, = 0,25 m, daher

Mmax = Kl, = 7000 . 0,25 = 1750 mkg,

BR folgt bei einer zuläffigen Spannung s — 0,8kg die gejuchte Höhe h aus

0875—1 250 h2 = 1750 . 1000 zu

 /6.1760000 _ yes _ ., an
eioa V52500 — 229mm — rot 230 mm.

Mit einem Glafticitätsmodul Z — 1200 erhält man die Durhbiegung in der
Mitte der Schwelle

IE(e+ ul% 1 1?) _ _7000.. 250 a 1500.250 2502

ze % 5 250..230°.1200 ® i 2
 

0,07
= 35 489 580 = 2,8mm.

Bowegliche Belastung. Die vorftehend gemachten Angaben über
die Größe der Momente und Schubkräfte von Balken beruhen auf der Anz
nahme einer vuhenden Belaftung. Bei fehr vielen Ausführungen, fo ins-

befondere bei allen Brüdenträgern, kommt indefjen der Fall vor, daß gewiffe
Delaftungen über den Balken in feiner Längsrichtung verfchoben werden,
und e3 ift leicht erfichtlich, daß mit einer foldhen Berfchiebung der Belaftung
die Größe der Biegungsmomente fowie der Scheerkräfte fir jeden Punkt des  
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Balfens einer Veränderung unterworfen fein muß. Es ift daher, behufs

der Herftellung einer ftabilen Conftruction erforderlich, für jeden Querfchnitt

des Balfens diejenige Laftftellung zu kennen, welche für diefen Querjchnitt

die ungünftigfte Beanfprucdjung, d. h. den größtmöglichen Werth des Dio-

er mentes M und der Schub-
Be 1 kraft 9 hevvorruft.

Es fei zur dem Ende wieder
AB, ig. 135, ein auf zwei

RS Stügen A und B frei auf-
E83 wuhender Balken, auf welchen

SS in C, im Abftande © von A,

N Sp die concentrirte Laft I ein-

E wirkt. Diefelbe erzeugt in C
b, das Biegungsmoment

AC.BC

AB

Deen

 

 

 

 
DR ers 

  

und man erhält, wenn man diefe Größe gleich Ce aufträgt, in dem Dreicde

AcB die Momentenflähe des Balkens für diefe Belaftung. Es ift Far,
daß für diefe Belaftung das größte Moment in der Verticalebene durd) C

auftritt, in welcher die Kraft wirft, und da die getwoffene Wahl des Kraft-
angriffes C beliebig ift, fo wind die obige Bemerkung für jede Yage der
Kraft K gelten, d. h. e8 voind bei einer Berfhiebung der Belaftung X das
größte zugehörige Biegungsmoment immer in demjenigen

Querfhnitte auftreten, in weldem die Kraft angreift.
Selbftvedend ift der Werth diefes größten Momentes

(1 — x)

ı

mit der Berfchiebung der Laft veränderlic), umd man erfennt aus der vor-

ftependen Öleihung

ME—.K°

U=y—-Ko— Tor

daß bei der Berfchiebung dev Laft von A nad) B der Endpunft c der das

Moment darftellenden Ordinate Ce eine Parabel AcB befehreibt, deven

In. :
Scheitel in der Mitte N zwifchen A und 2, aljo fin © — 5 die Ordinate

l
umu 2; hat.
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Zeichnet man diefe Parabel An, fo erhält man für jeden beliebigen

Punkt C mit dev Abfeiffe = in der Ordinate y das Maß fir das größt-
mögliche dur) K in C Hevvorgerufene Moment, welches mit anax M,, be=
zeichnet fein mag. ES folgt auch, daß in der Mitte N das abjolut größte
Moment max M eintritt, welches die Laft X überhaupt in dem Balfen
erzeugt, und zwar bei ihrer mittleren Stellung, bei welder Stellung jedod)
das Biegungsmoment fir jeden anderen Querfehnitt Heiner ausfällt, ala das
diefem Ouerfchnitte eigenthiimliche Marimalmonent max M,. Leßteres
erkennt man fofort, wenn man da8 der mittleren Laftftelung zugehörige
Momentendreicd An B zeichnet, welches ganz innerhalb der Parabel ge-
legen ift.

Wirkt die Paft Kin dem Punkte C, fo find die Auflagerreactionen in A
und B und daher auch) die Berticalkräfte in den Streden AC und Di,
bezw. duch

ı—&

I
 ArRK (2)

und

R=Bh—=K?. ee

gegeben. Zrägt man daher in A und B die Streden Aa und Bb nad)
dem Kräftemaßftabe gleich) X auf, und vervollftändigt das Parallelogramın
AaBb, fo erhält man für irgend eine Stellung der Kraft K in C duch
die beiden Abfhnitte Ce, und Ce, der Kraftrichtung zwifchen der Are AB
und den beiden geneigten Parallelogranımfeiten die Größen der Schubfräfte
für die Balfenftveden beiderfeits von X, denn es ift alsdanı:

i—&

I
 VG —aR =en,

und

adKT — RB.

Die beiden Oeraden Ab und Ba geben daher über die Schubfraft im
Balken für jede beliebige Stellung der Faft Auffchluf.
Set man ferner voraus, daß die bewegliche Laft nicht in einem Punkte

eoncentrirt, fondern dev Länge nach gleichmäßig vertheilt und pro Längen-
einheit glei) % fei, wie dies etwa fiir einen Eifenbahnzug angenommen
werden Fan, welcher über eine Britke fährt, fo ift leicht zu erfehen, daß das
größte Biegungsmoment für irgend welden Querfhnitt G,
dig. 136, fid) dann einftellt, wenn der Träger feiner ganzen änge?
nad) mit der gleihmäßigen Laft bededt ift. Denn wo man fich
auch ein Belaftungselement KOx denken mag, in D oder Z, immer wird
dafjelbe, wie jede ifolirte Belaftung, in dem Durerfchnitte C ein. pofitives  
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Biegungsmoment hervorrufen, und daher wird das größte Moment in C

fowie im jedem anderen Duerfchnitte erzeugt werden, fobald fünmtliche

Balkenelemente belaftet find. Daher ergiebt die Parabel AnB mit der
12

Scheiteloxdinate Nn — k E in der Mitte, welche al8 Momentenfläche fir

eine vuhende gleichmäßig vertheilte Laft %7 gilt, in allen ihren Dxdi-

Fig. 136.

 

naten auch) dag Marimum der Momente, die in den zugehörigen Duer-

fchnitten durch) die bewegliche Belaftung % erzeugt werden fünnen.

Anders verhält e8 fc) mit den größten Werthen der Scheerkraft. Man

erkennt nämlich, daß in Betreff irgend eines Punktes, wie ©, jede Belaftung

eines Elementes zwifchen C und B, z.B. in E, einen Zumacd)s der Ke-

action R, und fomit der Scheerkraft in C hevvorbringt, während die Be-

faftung eines Clementes, wie D, zwifhen C und A die Schubfraft in ©

vermindert. Durch) eine derartige elementare Belaftung kOx in E wird

nämlich die Reaction R,, alfo aud) die Scheerfraft in C um

i—e
I ’

alfo um eine pofitive Größe vermehrt, während diefe Belaftung in D einen

Beitrag zur Scheerkraft in C von s

Boa! 100 — kön „

alfo eine negative Größe liefert. Daraus geht Hervor, daß man in C die

größte pofitive Schubfraft max V. erhält, wenn die Strede 1 — © von

C bis B mit der Laft bededt if. Die Größe diefes Marinumd ergiebt fic)

danzu

 kox

a
R=kl-97-09 ls hd)

Denkt man fi, diefe Werthe für alle Querfchnitte berechnet und nad)
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dem Kräftemaßftabe al8 Ordinaten, wie CO cı, in C aufgetragen, fo erhält
man fir die Maxima der pofitiven Scheerfräfte als Degrenzungslinie die
Parabel ac, B mit verticaler Are, deren Scheitel in B liegt, und deren
Ordinate in A fir x — 0 zu

kl
Me =

fich beftimmt. Die Schubkraft in der Mitte ift

kl
Nn = ige

Wenn in C die marimale Scheerfraft

1— 9)?
 many — OG = % 27

auftritt, d. h. wem die Strede CB mit der Laft gleichförmig bedeckt ift, fo
hat man die Schubfraft in B:

v2 u (5)

Wenn man daher diefe (negative) Größe in B abwärts gleich 6, an-
trägt, b, mit c, durch eine Gerade verbindet, umd durch c, die Horizontale
Ca, zieht, jo erhält man, wie Teicht erfichtlich ift, in der Fläche Aa,c, Ob, B
das Diagramm für die Scheerfräfte des Balfens in dem betrachteten Zu-
ftande einer Belaftung der Strede BO. Der Schnittpunkt O, in welchem
hierbei die Schubkraft gleich Null ift, Tegt dann den Duerfchuitt feft, in
welchem, gleichfalls bei der gedachten BDelaftung, das größte Biegungsmoment
auftritt, welches Tegtere jedoch nach dem BVorftchenden denjenigen Werth Oo
noch nicht erreicht hat, den das Biegungsmoment in O im ungünftigften
Salle, d. h. bei voller Belaftung des Balfens erreichen fan,
Es mag bemerkt werden, daß, wenn man die Größe der Schubfraft in B

k kl
bee

a ar
in C abwärts gleich, Cy anträgt, und diefe Conftruction für ale Quer-
Ichnitte ausgeführt denkt, die fo erhaltenen Punkte y eine Parabel &yB

B=BR-kli-n)= =eeee n 22

mit verticaler Are feftlegen, deren Scheitel & um u unter A gelegen ift,

und welche Parabel dazır dienen ann, das Schubfraftdiagramm fiir irgend
welche Belaftung des Balfens zu zeichnen. N

Eine ganz analoge Betrachtung, wie fie vorftehend zur Ermittelung der
größten pofitiven, d. h. aufwärts gerichteten Scheerkraft angeftellt worden
ift, gilt auch Hinfichtlich der größten negativen (abwärts wirkenden) Schub-
fraft, und man erhält diefelbe offenbar für irgend einen Querfehnitt C in  
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demjenigen Belaftungszuftande, in welchem die Stvede zwifchen O und A

mit der Belaftung Aa bedeckt ift. CS bedarf feines näheren Beweifes, daß

man durch eine derartige Betrachtung zu einev Parabel Anzb gelangt,

welche für jeden Punkt O in ihrer Ordinate O’c, das Marimum dev negas

tiven Schubfraft des Querfehnittes C exgiebt. Diefe Parabel, deren Are

ebenfalls vertical ift, Hat in A ihren Scheitel und ihre Drdinate in B ift

gleich Dh = k ne Fir diefe Linie, fowie für die Berzeichnung der Schub-

Fraftdiagramme gelten die nämlichen Bemerkungen, welde für die Marina

der pofitiven Scheerkräfte hinfichtlich der Parabel an, B gemacht wurden.

Es ift auc) Mar, daß, wenn man fiir irgend welchen Querfchnitt C einmal

die der größten pofitiven Schubfraft zufommende Belaftung der Strede BO

und ein anderes Mal die der größten negativen Scheerkraft angehörige Be-

Laftung dev Streefe AC vorausfegt, und die beiden Diagramme mit einander

vereinigt, als Nefultat daS für die gleihförmig tiber den ganzen Balfen

vertheifte vuhende Belaftung AT der Fig. 126 geltende Diagramm erhalten

wird.
In Wirklichkeit find die Brüdfenträger fowohl einer vuhenden oder

permanenten Belaftung durch das Eigengewicht der Eonftruetion, al8

auch einer beweglichen oder Bertehrsbelaftung ausgefegt. Es han-

delt fich daher darum, für jeden Querfchnitt die ungünftigfte Anftvengung

zu ermitteln, welche aus diefen beiden Belaftungen vefultivt. Hierbei fan

man in der Negel die permanente Belaftung als eine gleichmäßig Über die

Länge vertheilte anfehen, und e8 möge diefelbe im Folgenden gleich pFKilo-

gramm per Längeneinheit (1m) angenommen werden. Die bewegliche Be-

Laftung kann entweder eine in einem Punkte concentrirte Loft X fein, wie

dies etron bei einem über eine Brüde fahrenden Frachtwagen angenommen

werden darf, deffen Gewicht man in feinem Schwerpunkte concentrivt denkt,

oder die bewegliche Laft ift ebenfalls als gleichmäßig vertheilt zu denken.

Die Tetsteve Annahme, welche z. DB. für die Belaftung durch ein Menfchen-

gebränge zutrifft, wird meiftens auch dann zu Grunde gelegt, wenn die Der:

fehrslaft aus einer Reihe auf einander folgender Einzellaften befteht, wie

dies beifpielsweife bei einem Eifenbahnzuge der Fall ift, defien einzelne Aren

ebenfo vielen concentrirten Kräften entfprechen. Wir diefen Fall pflegt

man meiftens mit Nüdficht auf das in $. 34 hieriber Gefagte die wirfliche

Belaftung durd) den Eifenbahnzug durch) eine entprechende gleichmäßig ver-

theilte Laft zu erfegen, eine Annahme, die um fo mehr zuläffig ift, je länger

der Träger in Bezug anf die Entfernung der Aren von einander ift.

Es fei AB, Fig. 137 (a. f. ©.), ein Träger von der Länge Z, welcher

durch das Eigengewicht der Conftruction mit dem Betrage pl belaftet ift,

To ftellt nach dem BVorftehenden die Parabel Anı B die Momente und
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die Gerade a,b, die Schubkräfte fir alle Onerfchnitte des Trägers vor,
wenn 12 1

Nm Aa

ift. Denkt man fi) nun die concentrivte Belaftung K über A hereintretend,
bis: O im Abftande AC — c von A bewegt, fo erhält man, wenn

el — oe)
Glen = 76

  

 

gemacht wird, in dem Dreiede Ac, B das Diagramm fiir die duch K
hervorgerufenen Momente in jedem Bunfte des Trägers. Wenn man nun-
mehr die beiden Diagramme An,B und AcB durd, Addition ihrer Oxdi-
naten vereinigt, indem man fiir jeden Punkt wie C

Ge Get 0%

macht, jo Liefert die entftehende Curve AcnB das Diagramm fir dag
vefultivende Moment, weldes in jedem Punkte duch) die vorausgefegte Be-
laftung pl und K in C erzeugt wird. Es ift leicht, nad) dem Borher-
gegangenen zu evfennen, daß diefem Belaftungszuftande auch das größte
Moment Ce entfpricht, welches bei dev Meberführung der Laft in dem Quer-
Ihnitte C jemals erzeugt werden fann. Wenn man daher durch) A, co und
B die Parabel für die Marimalmomente von K zeichnet, deren Olei-
Hung (1) nad) dem BVorftehenden durch

ir er
a eeel

2Ra—#r  
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gegeben ift, fo erhält man durch) die Vereinigung der beiden Parabeln An,B
und AB eine neue Barabel AngB, welche für jeden Querfhnitt

das größtmögliche Moment darftellt, das in demjenigen
Augenblide auftritt, in welchem die bewegliche Laft X diefen
DOunerfhnitt erreicht hat. Diefe Parabel muß daher auch den Punkt ce
in fid) aufnehmen. Da die Ordinaten der Parabel An, B durd)

I #2 p ei
=py -ı - -= — EEE I(DBe, en, 2 (8 =) (6)

ansgedrüct find, fo Hat man diejenigen der refultivenden Parabel An, B

gleich

v=n+n=($+7)0- 2 rs
Man erkennt hieraus, dag man fiir die Marimalmomente diefelben Werthe

erhält, welche fic fir einen Träger ergeben witrden, welder einer gleid)-
mäßig vertheilten Belaftung von der Größe

#942

pro Längeneinheit ausgefett wäre.
Ehbenfo findet fi die Schubkraft in C als die algebraifche Summe der

beiden Schubfraftcomponenten, welche durch die gleihinäßig vertheilte Be-
laftung p I und dur) die Einzelfvaft X erzeugt werden. Diefe Komponenten
find befanntlich durch

>
I

I l—c
n—p(5- e) u Vo = Rs ] 

I {
ausgedrückt. Macht man daher An, = Bbı =p 5 und zieht a, bı, fo

erhält man in Cc, das Maß für

ı
n=r(5-.)

Wenn man ferner a aa — bb; = K anträgt, und az bı fowie a, ba zieht,

fo erhält man in cıc, die Reaction in A oder die Schubfraft

1— c
7 N,

welche durd) X in der Strede AC erzeugt wird, fo daß Ce — V die
ganze Scheerkraft in C bedeutet.

Dffenbar wird auch diefe Scheexfraft fir C zu einem Maximum, wenn

die Kraft X in diefem Duerfchnitte wirkt. Da diefe Betrachtung fit jeden
anderen Duterfchnitt ebenfo gilt, wie für denjenigen durd) C, fo kann man

Weisbah-Herrmann, Lehrbud) der Mehanif, IL1. 17

 
Va —=.+R
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das Biered Anz bı B als das Diagramm für die Schubfräfte anfehen, welche
bei einer Bewegung der Laft X über den Träger in der links von der Laft
befindlichen Stredfe auftreten. Es ift ebenfo zu erfennen, daß die Gerade
a,b, in gleicher Art die Schubfraft in dem rechts von KR befindlichen
Balfentheile angiebt. Zieht man ferner durch c, und cz zu a,b} die
Parallelen c9 a3 und cz 65, jo erhält man durch Acz ca cz 6; B die graphifche
Darftellung der Schubkräfte in jedem Querfchnitte fir den Fall, daß die
Laft K bis zu dem Punkte CO vorgerücdt if. Man erkennt hieraus, daß in
dem Dirchfehnittspunfte D diefes Diagramms mit der Are AB die Schub-
kraft gleich Null ift, und daß diefem uerfehnitte D daher das Marimal-
moment DA zufommt, welches durch die vorausgefegte Belaftung in dem
Balken hervorgerufen wird. Cine Betrachtung der Figur lehrt nun ohne
Weiteres Folgendes. Wenn die Laft X von linfs fommend den Stügpunft
A erreicht, findet -fid) das größte Biegungsmoment Nr, in der Mitte N

des DBalkens. Bei weiterem Borrüden der Laft K nad) vechts geht der
Punkt, in welchem das größte Moment fid) einftellt, der Laft A entgegen,
und ift z.B. nad) D gelangt, fobald X nad) C getreten ift, bi8 diefer Punkt

mit der Laft in O, zufammenfält. Bei weiterer Bewegung der Laft nad)
vechts fällt der Punkt des Marinialmomentes ftets mit dem Angriffspunfte
von K zufammen, bis beide durch die Mitte N hindurch nach dem Punkte
O0; gelangt find. Wird die Laft noch) weiter bewegt, fo fehrt der Punkt des
Marimalmomentes feine Bewegung um und erreicht die Mitte N, jobald X
den jenfeitigen Stüßpunft B erreicht hat. Die Aehnlichkeit diefes DBor-
ganges mit dem in $. 26 bei der unfymmetrifchen Belaftung der Gewölbe
unterfuchten fällt in die Augen. Cs ift auch aus der Figur leicht die Ent-
fernung AOL — 0 de8 Punktes O, zu beftimmen, bi8 zu welchen die
Berfchiebung des Marimalmomentes nad) jeder Seite der Mitte ftattfindet,
wenn man die beiden Schubfräfte einander gleichjest, die in diefem Punfte
durch) die gleichmäßig vertheilte Belaftung P7 und durch) die Einzellaft X in
O, erzeugt werden. Diefe Gleichjegung liefert:

I 0

Aal
 

 

woraus
192.902

nn 8
2 K-+pl 8)

folgt. Diefes Marimalmonent in O ift dann

1=3(0—0)+Ro = (9)

Ebenfo findet fich für die Stellung der Kraft Kin CO der Abftand AD—d
fir den Querfchnitt de8 Marimalmomentes durd)  
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l @

U 8
za st (6

welche Gleichung nad) dem Vorftehenden mr für eine Größe von e gilt,
die Kleiner als 0 if. Das Moment an diefer Stelle, im Abftande d von
4, ift dann ausgedrüct durch

zu

(10)

ı—dMı—= 504 — d@) + Ke 1) 

Wenn die bewegliche Laft ebenfalls als eine gleihmäßig über die Länge
verteilte don der Größe % pro Längeneinheit anzufeher ift, fo folgt aus
dem Borftehenden ohne Weiteres, daß im jedem Duerfchnitte des Balfens

das größte Moment
Fig. 138. eintritt, fobald die be-

a wegliche Lat die ganze
Tröägerlänge bededt.
Wenn man daher in
dig. 138 die beiden

Paraben An, DB und

; 5 n, An,B, deven Pfeil
höhen bezw. durch

      

IL
F N 2

” Ber ONOR 0: B p 12Faa\ en
Nn = 3

bi md
kl

bg N as

; gegeben find, vereinigt, 
fo erhält man in der

vefultivenden Parabel

AnB, deren Pfeilhöhe Nn — (p + k) . ift, die Cireve für das Maris

malmoment in jedem Duerfchnitte. Die größte Schubfraft in ivgend einem
Dnerfchnitte C wind dagegen wieder ftattfinden, wenn die Stuede BC mit
dev Yaft % (U — c) bedeckt ift, und zwar erhält man die Cuwve an O,b,
für die größten Schubfräfte durcd, Vereinigung der Geraden a) b,, welche
dem Eigengewichte DI entfpricht, mit der. Parabel ayı, B, welche nad) dem

Borftehenden die größten durd) die bewegliche Laft erzeugten Schubfräfte
exgiebt, und deren Scheitel in B liegt, während die Ordinate in A zu

7
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A — b- gefunden wurde. Die Schubfraft in C beftimmt fi) nad)

(4) zu
Vi Ce - 06 L 060 5)HrDr . (12)

In gleicher Weife erhält man fiir die größten negativen ee die

Eurve a, O,nzb durch) Vereinigung der Geraden a,bı mit der Parabel‘

An, b3.

In Betreff der Lage des Marimalmomentes fiir eine beftinumte Laft-

ftellung und in Bezug auf die Verfchiebung deffelben aus der Mitte um

NO, —N®,, bei einer Weberfhrung der Belaftung über den Träger

gelten ganz ähnliche Betrachtungen, wie fie zuvor fir eine Einzellaft an-

geführt worden find. Die Größe diefer Berfchiebung nad) jeder Geite

N10,;, — NO, — z — 0 beftimmt fi) wieder durch Gfeichjegung der

betreffenden entgegengefegten Schubfräfte aus der Gleichung

I 02

»p p9 — 72ara

oder

zu

o=-— 2 4 Ve(24R2 = tn + Vartn) 2)

-wenn das Berhältniß 2 mit » bezeichnet wird, und man hat für die Größe

de8 Momentes in diefem Punkte O, wenn die Laft bis dahin vorgeriict ift,

ähnlich wie oben:

200 gr. hzzqre (93)

Innerhalb der Stree O,0O,, in welcher bei der Bewegung der Laft das

Marimalmoment in der vorgedachten Art fich dverjchiebt, fällt die verticale Scheer-

fraft je nad) der Stellung der Laft bald pofitiv bald negativ aus, während in

den Querjchnitten der Strede O,A Stets nur pofitive (aufwärts gerichtete) und
in denjenigen der Strede O,B ftetS nur negative (abwärts wirkende) Schub:

fräfte auf daS recht? don der Querjchnittsebene gelegene Balfenftüc wirken. In
welcher Weife diefe Eigenjhaft auf die Conftruction des Balfens innerhalb diejer

Strede 0,05 von Einfluß ift, wird fi) jpäter- aus der Betrachtung der Fad)-

werfsträger ergeben.

Beifpiel. Nimmt man für eine eingeleifige Eifenbahnbrücde von Z=32 m
daS Eigengewicht der Brücde nah Shwedler (j.$.34) zu 3024800 — 1760 kg,

aljo für jeden Träger 880 oder rund 900 kg pro Meter an, und jet eine Ver-  
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fehrsfaft der Brücke von 5000 kg, aljo für jeden Träger k = 2500 kg voraus,

jo erhält man nad) dem VBorftehenden folgende Nejultate:

Das abfolut größte Moment, welches fi in der Mitte des Trägers bei dejjen

voller Belaftung einftellt, ilt
2 92

ceu= — (09 + 3,5) = — 435,2 Metertonnen,

und die größte Scheertraft beträgt in diejem Falle iiber den Stügen

na =t(p+ 5 — 34.16 — 54,4 Tonnen.

Die Entfernung o, bis auf welde fi das Marimalmoment beiderjeits den

Stügen in Folge der Laftbewegung nähert, beträgt nad) (8):

09 on 09)
0 32 I-%+ VE) se = — 10,85 m.

Die Verjhiebung de3 größten Momentes beträgt daher nad) jeder Seite von

der Mitte

% _o0=16 — 1085 = 55m.

ft die Laft um die Länge o = 10,55 m über ein Auflager vorgerüdt, jo hat

das Moment in dem Querjgnitte an diefer Stelle nad) (9a) den Werth:

10,85?

64
 

2

M,= 2 (lo—oY)-+k 51 (10) = 0,45 (32.10,85— 10,852) +2,5 21,15

— 103,275 + 97,237 — 200,5 Metertonnen.

Diefer Werth. ift natürlich Heiner als das dem Punkte O zufommende Mari:

malmoment bei voller Belaftung des Trägers

 man m, = 2% 10 — 9) = 1,7: (82.10,85 — 10,85%)
N 2

— 390 Metertonnen.

Die Schubkraft des Trägers in ber Mitte, welche bei voller DBelajtung zu

Null wird, nimmt dagegen für den Fall, daß die Laft um die Größe o über eine

Stüge vorgerict ift, den Werth

DR 10,852
= +k- = a &V ler 16 31 2,5 64 4,6 Tonnen

an. Die größte Schubfraft dagegen wird in der Mitte eintreten, wenn eine

Hälfte der VBrüce mit der Laft bedeckt ift, und man hat Hierfür nad) (4):

Vmaxz = z — 25.4 — 10 Tonnen u. |. w.

Balken auf mehreren Stützen. Wenn ein Balken auf mehr als 8. 37.

zwei Stüßen ruht, fo find die Auflagerreaetionen in den einzelnen Stliß-

punften aus den Bedingungen des leichgetvichtes nicht ohne Weiteres zu

ermitteln, den diefe beiden Bedingungen fiir ein Syftem parallelex Kräfte

ZP—0 md ZM= 0 geftatten nur die Ermittelung von zwei uns

befannten Größen, genügen alfo zur Beftinnmung der Auflagerreactionen


